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Arbeiter nicfjt geringe Unjufriebenfjeit. Sn einer Ser=
fammlung bon et tua 500 ffltann biefer Serufe pat Sr.
SBaffilieff bie Sage befprocpen unb ber Serfammlung
empfohlen, zum ©cpup gegen ben fremben Sttitbewerb
alle einpeimifcpen 2lrbeitSeIemente feftzufammenzufcpließen,
bann fönnte ein SRinimallopn bon 35 Rp. per ©tunbe
für bie ^anbtanger toot)! burcpgefept unb ber SluSfcpluß
frember, billigerer SlrbettSfräfte bom 2lrbeitSplap er»
jtoungen werben. ®iefer Stntrag tourbe gutgeheißen
unb eine große 3apl Slntoefenber trat fofort bem |>anb»
langerbunb bei. hierauf tourbe folgenbe Refolution
gefaßt.

1. Ser ®roße Rat toirb eingelaben, ein ©efep un»
bergüglid) auszuarbeiten, welcpeS bei allen ©taatSarbeiten
bie auSfcpIießlicpe Serwenbung ein£)eimifc£jer SlrbeitSfräfte
bebingt; ebenfo foil ©emeinberat unb ©tabtrat biefelben
Sorfcprtften für ©emeinbe», refp. ftäbtifcpe Arbeiten
erlaffen. 2. Sie Sireltion ber neuen Sapnanlage Sern»
Neuenbürg foil erfucpt werben, bie einpeimifcpen Arbeits»
träfte ju beborjugen. 3. 21n bie fßribatunternepmer
foil bie gorberung geftellt werben, entweber bie Sta»
lienerpoliere gu entlaffen, ober benfelben bie Kompetenz
ber ©infteflung bon SlrbeitSfräften zu entziepen, weil
fie (nacpweiSbar) ipren RationalitätSangepörigen gegen»
über ©inpeirnifcpen ben Vorzug einräumen. 4. Stuf ben
Saupläpen fotl eine genaue Contrôle zur ©rpebung ber
nicpt organifierten Arbeiter heranlaßt werben, ben gacp»
bereinen beizutreten zur gemeinfamen Serteibigung ber
©efamtintereffen.

3"t Sefräftigung biefer Sefcplüffe foil ©onntag ben
3. September auf bem SBaifenpauSplap in Sern eine
große Semonftration aller einpeimifcpen Sauarbeiter
ftattfinben.

9ï0(pmûl§ i»cr ©aufteilt aug Säptepl unb
fträgUmtien.
(Sforrefponbenj.)

Sn letjter Rr. b. Sl. befinbet fiep ein borzüglicp ab»

gefaßter SIrtifel über biefeS Spema. Sn einigen ißunften
fdpeint aber beffen Serfaffer bie gortfepritte, welcpe fpeziell
in güriep in ber gabrifation foleper Steine gemaept
Worben finb, nicpt zu fennen. 2Benn er z- S. fagt,
„man fönne bie bisper aus bem genannten Rtaterial
fabrizierten Saufteine nicpt eigentlich „Steine" nennen;
benn fie feien nur eine lofe zufatnmenpängenbe SRaffe,
bie matt mit bloßen Ringern zerbrödeln tonne unb beren
Kanten überhaupt illuforifcp feien, wenn SranSport beS

RtaterialS in Setracpt foinme", fo pat er {ebenfalls bie
bon ber ©ußbaufteinfabrif 3üricp fub 15,483
patentierten galzfteine aus obgenanntem SRaterial nicpt
gefepen. Siefe finb trop iprer ftaunenerregenben Seicptig»
feit fo feft, baß man fie fepon tücptig mit bem Jammer
bearbeiten müßte, um fie zu zerfleinern. Sabei paben
fie feparfe Kanten, ganz glatte gläcpen unb genau in
einanber paffenbe falzen, turz es ift baS fauberfte Sau»
material für ßmifcpenmänbe 2c., baS bis jept auf ben
SRarft tarn. @S finbet baper in 3üricp unb in anbern
©cpweizerftäbten alle Slnerfennung unb Wirb nicpt nur
in ißribatbauten, fonbern auep in öffentlichen Sauten
bereits maffenpaft angewenbet. 23er biefe ißatent»@uß=
Saufteine fiept, ift gewiß mit bem ©ape beS ©infenberS
in lepter Rr., „eS werben fepon alle möglichen gußböben,
Srüftungen 2C. auSSägmepI gemaept, einfaepe glatte
S a u ft e i n e finb bagegen untergeordnete SBare",
bitrcpauS nicpt etnbcrftaitben,*) icp glaube im ©egenteil,

*) 2lnmertung ber Kebaftion. SBer ftd) bon ber ©djön»
Wt, föärte, ßeidjtigfeit — fur^ öon allen $or$ügeit biefer Saufteine
gerfönlid) überzeugen will, tnnn IKufter baüon in unferem SSureau,
-ölexcpertoeg 38, fepert.

baß gerabe biefe glatten Saufteine im Sauwefen ber
alternäcpften 3"tunft eine Hauptrolle fpielen werben.
Sarin gebe icp bem ©infenber in lepter Str. reept, baß
ber Snpaber einer folep wieptigen ©rfinbung fein ©e»
peimniS nicpt an bie „große ©lode" pängen, fonbern
fiep für bie abzugebenben Sizenzen angemeffen honorieren
iaffen foil. „Seber Arbeiter ift feines SopneS wert",
fagt ein oft citierteS ©pricpwort; babei ift aber nicpt
nur ber H u u b arbeiter gemeint, fonbern auep berjenige,
ber burcp feine Kopfarbeit unb unauSgefepte groben
etwas RecßteS erzeugt pat, baS bisper noep nicpt ba
war unb baS Sielen eine fepöne ©giftenz bereiten tann.

Z.

$erfd)te&ette&
Sauwefen in 3üncp. Su Slnfcßluß an ben Slrtifel

ber „3- ^5." iu lepter Str. über Steubauten ber Kreife
I, IV unb V bringt baS genannte Slatt nun einen Sericpt
über Steubauten im britten Kreis unb fagt: „Saß ber
britte Kreis pinter ben anbern Kreifen 3üricpS in ber
Sautpätigteit nicpt zurüclbleibt, berftept fiep bon felbft.
ÜWerbingS Wirb bei ben pier entftepenben Neubauten
baS Hauptgewicht weniger auf äußere ißracptentfaltung
unb pöpern ©til als auf eine auSgiebige 2luSnupung
beS zur Serfügung ftepenben Souterrains gefepen. gaft
burcpwegS panbelt eS fiep um SBopnpauSbauten ; nur
an ber ©tauffaeperftraße finbet man einen Sau bon
monumentalem ©paratter, bie @t. SatobStircpe, an ber
jeßt wieber mit neuem ©ifer gearbeitet wirb. Sie
ßeitung beS SaueS pat H^ ©• H>öllrtgl inne. ©egen»
über biefem großen Sau wirb an ber ©de ber ©tauf»
faeper» unb an ber neu anzulegenben @t. SatobSftraße
ber ©runb für einen großen Neubau ausgehoben, unb
naep beenbeter Regulierung ber ©tauffaeperftraße, welcpe
im ©ange ift, bürfte biefe fepöne ©traße binnen türzefter
3eit ftattlicper Reubauten eine ganze 3<*pt aufweifen.
Ricpt gar weit entfernt, in ber Serlängerung ber Kanzlei»
ftraße, finb in ben Hüufern Rr. 105—111 eine Reipe
großer SSopnpäufer entftanben, bie bei iprer freiftepenben
Sage balb befept fein bürften. Siefen fepließt fiep an
ber gelbftraße ein fepr pübfcpeS ©ebäube an, welcpeS
fepon bollftänbig bewopnt ift. Slußerbem finb an ber
Kanzleiftraße meprere Sauten in Singriff genommen,
welcpe rüftig borwärtS fepreiten. Sie ©traße bebarf
allerbingS noep bollftänbig ber Seleucptung; fie ift in
iprem fepigen 3uftanb nicpt eben angenepm zu paffieren.
Sn nädjfter Räpe finb an ber Slnwanbftraße zwei fepöne
große Sauten unter Sacp gebraept worben, benen fiep
ein ©dpauS anfepließt, baS ben erften ©tod fdfon er»

reiept pat. 2lucp an ber ©epreinergaffe ift ein Reubau
in Singriff genommen worben. ©de Söder» unb pflanz»
fepulftraße ift ein fepöner, großer Sau in feinem Sleußern
bollftänbig beenbet. Siegen wir pier wieber in bie

gelbftraße ein, fo ftoßen wir fofort auf einen mäcptigen
Reubau, ber in fepr maffiben formen gepalten ift.
Spm gegenüber fepließen fiep in ber Sienerftraße ber»
fepiebene fepr pübfcpe Reubauten an.

SBenben wir uns wieber ber Sabenerftraße zu unb
paffieren piebei bie Kafernenftraße, fo ift ber erfte Reu»
bau, ben wir berüpren, berjenige ber ißolizedaferne, an
ber ©de ber 3^ugpauSftraße, welcper fepon bis zum
Zweiten ©todwerf gebiepen ift. 2ln ber ©de beS 28erb=

gäßcpenS begegnen wir bem Slbbrucp eines alten HaufeS,
an beffen ©teile ein neues SBopnpauS entftepen foil.
Ricpt weit bon pier befinbet fiep ein Serrain, auf welcpem
rüftig gearbeitet wirb, unb wo neben bielen fepon feit
furzer 3«f bewopnten neuen Hüufern eine große 3apl
bon Reubauten fepon fo weit gebiepen finb, baß auep

fie in fünfter 3eit bewopnbar werben bürften. 2ln
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Arbeiter nicht geringe Unzufriedenheit. In einer Ver-
sammlung von etwa 500 Mann dieser Berufe hat Dr.
Wassilieff die Lage besprochen und der Versammlung
empfohlen, zum Schutz gegen den fremden Mitbewerb
alle einheimischen Arbeitselemente festzusammenzuschließen,
dann könnte ein Minimallohn von 35 Rp. per Stunde
für die Handlanger wohl durchgesetzt und der Ausschluß
fremder, billigerer Arbeitskräfte vom Arbeitsplatz er-
zwungen werden. Dieser Antrag wurde gutgeheißen
und eine große Zahl Anwesender trat sofort dem Hand-
langerbund bei. Hierauf wurde folgende Resolution
gefaßt.

1. Der Große Rat wird eingeladen, ein Gesetz un-
verzüzlich auszuarbeiten, welches bei allen Staatsarbeiten
die ausschließliche Verwendung einheimischer Arbeitskräfte
bedingt^ ebenso soll Gemeinderat und Stadtrat dieselben
Vorschriften für Gemeinde-, resp, städtische Arbeiten
erlassen. 2. Die Direktion der neuen Bahnanlage Bern-
Neuenburg soll ersucht werden, die einheimischen Arbeits-
kräfte zu bevorzugen. 3. An die Privatunternehmer
soll die Forderung gestellt werden, entweder die Jta-
lienerpoliere zu entlassen, oder denselben die Kompetenz
der Einstellung von Arbeitskräften zu entziehen, weil
sie (nachweisbar) ihren Nationalitätsangehörigen gegen-
über Einheimischen den Vorzug einräumen. 4. Auf den
Bauplätzen soll eine genaue Kontrole zur Erhebung der
nicht organisierten Arbeiter veranlaßt werden, den Fach-
vereinen beizutreten zur gemeinsamen Verteidigung der
Gesamtinteressen.

Zur Bekräftigung dieser Beschlüsse soll Sonntag den
3. September auf dem Waisenhausplatz in Bern eine
große Demonstration aller einheimischen Bauarbeiter
stattfinden.

Nochmals der Baustein aus Sägmehl und
Frässpänen.
(Korrespondenz.)

In letzter Nr. d. Bl. befindet sich ein vorzüglich ab-
gefaßter Artikel über dieses Thema. In einigen Punkten
scheint aber dessen Verfasser die Fortschritte, welche speziell
in Zürich in der Fabrikation solcher Steine gemacht
worden sind, nicht zu kennen. Wenn er z. B. sagt,
„man könne die bisher aus dem genannten Material
fabrizierten Bausteine nicht eigentlich „Steine" nennen;
denn sie seien nur eine lose zusammenhängende Masse,
die man mit bloßen Fingern zerbröckeln könne und deren
Kanten überhaupt illusorisch seien, wenn Transport des
Materials in Betracht komme", so hat er jedenfalls die
von der Gußbausteinsabrik Zürich sub 15,483
patentierten Falzsteine aus obgenanntem Material nicht
gesehen. Diese sind trotz ihrer staunenerregenden Leichtig-
keit so fest, daß man sie schon tüchtig mit dem Hammer
bearbeiten müßte, um sie zu zerkleinern. Dabei haben
sie scharfe Kanten, ganz glatte Flächen und genau in
einander passende Falzen, kurz es ist das sauberste Bau-
Material für Zwischenwände :c., das bis jetzt auf den
Markt kam. Es findet daher in Zürich und in andern
Schweizerstädten alle Anerkennung und wird nicht nur
in Privatbauten, sondern auch in öffentlichen Bauten
bereits massenhaft angewendet. Wer diese Patent-Guß-
Bausteine sieht, ist gewiß mit dem Satze des Einsenders
in letzter Nr., „es werden schon alle möglichen Fußböden,
Brüstungen zc. aus Sägmehl gemacht, einfache glatte
Bausteine sind dagegen untergeordnete Ware",
durchaus nicht einverstanden,^) ich glaube im Gegenteil,

5) Anmerkung der Redaktion. Wer sich von der Schön-
heit, Härte, Leichtigkeit — kurz von allen Vorzügen dieser Bausteine
persönlich überzeugen will, kann Muster davon in unserem Bureau,
Bleicherweg 38, sehen.

daß gerade diese glatten Bausteine im Bauwesen der
allernächsten Zukunft eine Hauptrolle spielen werden.
Darin gebe ich dem Einsender in letzter Nr. recht, daß
der Inhaber einer solch wichtigen Erfindung sein Ge-
heimnis nicht an die „große Glocke" hängen, sondern
sich für die abzugebenden Lizenzen angemessen honorieren
lassen soll. „Jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert",
sagt ein oft citiertes Sprichwort; dabei ist aber nicht
nur der H a nd arbeiter gemeint, sondern auch derjenige,
der durch seine Kopfarbeit und unausgesetzte Proben
etwas Rechtes erzeugt hat, das bisher noch nicht da
war und das Vielen eine schöne Existenz bereiten kann.

2!.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. In Anschluß an den Artikel
der „Z. P." in letzter Nr. über Neubauten der Kreise
I, IV und V bringt das genannte Blatt nun einen Bericht
über Neubauten im dritten Kreis und sagt: „Daß der
dritte Kreis hinter den andern Kreisen Zürichs in der
Bauthätigkeit nicht zurückbleibt, versteht sich von selbst.
Allerdings wird bei den hier entstehenden Neubauten
das Hauptgewicht weniger auf äußere Prachtentfaltung
und höhern Stil als auf eine ausgiebige Ausnutzung
des zur Verfügung stehenden Bauterrains gesehen. Fast
durchwegs handelt es sich um Wohnhausbauten; nur
an der Stauffacherstraße findet man einen Bau von
monumentalem Charakter, die St. Jakobskirche, an der
jetzt wieder mit neuem Eifer gearbeitet wird. Die
Leitung des Baues hat Herr C. Höllrigl inne. Gegen-
über diesem großen Bau wird an der Ecke der Staus-
facher- und an der neu anzulegenden St. Jakobsstraße
der Grund für einen großen Neubau ausgehoben, und
nach beendeter Regulierung der Stauffacherstraße, welche
im Gange ist, dürfte diese schöne Straße binnen kürzester
Zeit stattlicher Neubauten eine ganze Zahl aufweisen.
Nicht gar weit entfernt, in der Verlängerung der Kanzlei-
straße, sind in den Häusern Nr. 105—111 eine Reihe
großer Wohnhäuser entstanden, die bei ihrer freistehenden
Lage bald besetzt sein dürften. Diesen schließt sich an
der Feldstraße ein sehr hübsches Gebäude an, welches
schon vollständig bewohnt ist. Außerdem sind an der
Kanzleistraße mehrere Bauten in Angriff genommen,
welche rüstig vorwärts schreiten. Die Straße bedarf
allerdings noch vollständig der Beleuchtung; sie ist in
ihrem jetzigen Zustand nichl eben angenehm zu passieren.
In nächster Nähe sind an der Anwandstraße zwei schöne

große Bauten unter Dach gebracht worden, denen sich
ein Eckhaus anschließt, das den ersten Stock schon er-
reicht hat. Auch an der Schreinergasse ist ein Neubau
in Angriff genommen worden. Ecke Bäcker- und Pflanz-
schulstraße ist ein schöner, großer Bau in seinem Aeußern
vollständig beendet. Biegen wir hier wieder in die

Feldstraße ein, so stoßen wir sofort auf einen mächtigen
Neubau, der in sehr massiven Formen gehalten ist.

Ihm gegenüber schließen sich in der Dienerstraße ver-
schiedene sehr hübsche Neubauten an.

Wenden wir uns wieder der Badenerstraße zu und
passieren hiebei die Kasernenstraße, so ist der erste Neu-
bau, den wir berühren, derjenige der Polizeikaserne, an
der Ecke der Zeughausstraße, welcher schon bis zum
zweiten Stockwerk gediehen ist. An der Ecke des Werd-
gäßchens begegnen wir dem Abbruch eines alten Hauses,
an dessen Stelle ein neues Wohnhaus entstehen soll.
Nicht weit von hier befindet sich ein Terrain, auf welchem
rüstig gearbeitet wird, und wo neben vielen schon seit

kurzer Zeit bewohnten neuen Häusern eine große Zahl
von Neubauten schon so weit gediehen sind, daß auch
sie in kürzester Zeit bewohnbar werden dürften. An
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ber ©rlactjftrafje, beren Regulierung nod) gu beenben ift,
ift ein grower ifäufertomplej bon acljt ©ebäuben neu
entftanben. Saneben ergebt fich ein grofjeg Saugefpann.
Srei neuen Käufern Begegnet man fobann an ber @tein=

ftrafje. Sin ber Subgftrafje finb gmei Reubauten un=
längft unter Sach getommen unb für einen gröfjern
Sau hat ber ©rbaugtjub Begonnen. (Sin grofjeg Sau=
gewann ift an ber ©de ber UetliBerg» unb SRalgftrafje
errichtet unb an ber ©anbftrafje fdjreitet ein Reubau
rüftig bormärtg. Sim (Snbe ber ©d)lofsgaffe ergebt fid)
imposant unb in fcfjönfter Sage neben ber neuen tirdje
ber ReuBau beg ©djulhaufeg, bag fdjon unter Sad) ift.
Sag ©ebäube bilbet ein mürbigeg ©eitenftüd gu ber in
fdjönften gormen gehaltenen fêirdje unb eg ift auch ba=

für ©orge getragen, bafj bie äujjere Umgebung fid) ber
ber $ird)e mürbig anfchliefjt. ©in fdjöneg (Sitter unb
reigenbe Slumenanlagen üerbollftänbigen ben fcljönen
(Sinbrud. Siegen mir in bie ßmeierftrafje ein, fo ftofjen
mir gleich gu Slnfang berfelben auf ein fdjöneg, grofjeg
SBoljnhaug, meldjeg in feinem Sleufjern fdjon üoKftänbbig
fertig, unb nicht meit baüon, in ber ßentralftrafje,
mieberum auf fectjg neue SBoljnljäufer, Bon benert gmei
fdjon gum Seil bemoljnt finb. Siefen reihen fid) auf
ber anbern ©trafjenfeite nod) gmei Reubauten an, bie

eBenfallg Bereitg unter Sad) finb. Sin ber (Sde ber
®al!breiteftraffe fällt ein fdjöner, maffioer (SdBau auf,
meldjer burch feine foliben, gefälligen formen unb einen
gefdjmadöollen ©rterbau fid) fehr bübfd) bon feiner Um=

gebung abhebt.
Sin bem noch &er bolltommenen 3nftanbfe|ung tjar=

renben gbaplajj hat fid) eine äufjerfi lebhafte Sau=
tljätigteit entfaltet. Reben oielen erft feit bürgern Be=

mohnten Käufern mirb augenblidlidj bie Slugfchachtung
für einen grofjen Sau borgenommen; meiter ift ein
SBotjnljaug gu ermähnen, bag fdjon Oollftänbig gum
Seguge fertiggeftellt ift. Sin ber in ben iß la ig münbenben

Serthaftrafje finb gelEjn ficEj aneinanber aitfcEjIiefeenbe ©e=
bäube fo meit gebiepen, bah öie meiften tpäufer fdjon
im SBinter begogen merben bürfen. Surd) bie Serttja=
ftrafje nach ber Sabenerftrafje gelangend, fehen mir
gegenüber bem S'afino einen big gum gmeiten @tod=
mert gebiehenen Reubau. gn fehr maffiöen Sertjält=
niffen errichtet, beutet bie mit grofjen ®ifentonftrutti=
onen berfefene ißarterreanlage barauf £)in, bah bag
neue ©ebäube gum grofjen Seil gefdjäftlictjen ßmeden
bienen foil.

Sin ber (Sinmünbung ber ßmeierftrafje in bie Sa=
benerftrafje enblidj ift ein gefd)madbolleg hübfdjeg SBoIjn»
haug in günftiger Sage fo meit fertig gefteltt, bah bem

Seguge begfelben nictjtg mehr im Söege ftebjt.

— Ser ßürdjer ©rohe ©tabtrat genehmigte ben

üom ©tabtrate berlangten ®rebit bort ca. gr. 200,000
für ben Sau eineg Sermaltungg 2B o tj « unb
De!onomie @ebänbeg rc. beim © a g m e r t
Schlieren unb gr. 57,000 für (Srmeiterunggbauten
an ber Sïraftftation Surgmieg.

— Reue Sauge f e 11 f d) a f t. ßur Sermertung
beg Slrealg ber gatobgburg unb Umgebung ift
feit neuerer ßeit eine ©efellfdjaft gegrünbet morben,
melcher gum Seil bie früheren SRitglieber beg gatobg=
burglonfortiumg angehören unb beren ißräfibent |jerr
Dberft Slrnolb ©chmhger ift. Sie unternehmeitbe, t£jat=

träftige ©efellfdjaft hötte Bereitg bie erften Sauten an
bem augfidjtgreichen unb both bem ©tabtinnern fo nahen
Serghang begonnen, menn nicht borher noch bie*Unter=
hanblungen betreffenb ®analifierung ber projezierten,
breiten, allmälig anfteigenben ©trafje, bie mit ber ©tabt
gegenmärtig in bollern ©ange finb, gu (Snbe geführt
merben mühten. gebenfallg erfteljt bort broben ein

prädjtigeg unb gefunbeg Quartier, bag gleich kern Rigi=
biertel fich gu einer ßierbe ©tabt geftalten bürfte.

fEeifaurattf bcs iferrtt Broil) tit P®

A. jycnftcrfroHt entoovfen Don ä(. Sdjirid), SXtetier fiir unb

SluSgefutjrt Don Xljeopf). Rinnen,^ncedj. ©c^rctnerei, 3üticl). DtoEtäben unb eiferne genftwW
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Sattltiefctt nut ^iiridjfee. 3n ©rlenbach mirb bie
Sauthätigfeit mieber einen lebhaften Sluffcfjmung nehmen.
Sie Herren Ofüntharb bon rjüridj unb Saumann bon
(Srlenbach haSen in ber Räpe beg Safjnljofeg einen
grohern Somplep Sanb angeïauft, um eine gabridan-
läge (Sudjbmberei u. f, m.) mit ben neueften ($inricf)=
tungen gu erftedenj eg follen gegen tjunbert ißerfonen
bafelbft Sefchäftigung finben. Siefer Sage hat ein
Saumeifter bon Rurich ebenfallg Sauterrain an ber
Satjnhofftrafje ermorben, um barauf mehrere SBoljm
häufer gu errichten. (Sie Sanbpreife bariieren gmifdjen
1 ffr. unb 1 gr. 50 per Quabratfuh.) ®or einiger
Seit ift bie SBirtfchaft gum „©eehof" unb je^t auch bie
Sr. Mlerfdje Sida an neueSefifjer übergegangen, (ß. iß.)

Sttfolge bcs Rtirfgangcs ber greife für Uementfteiue
ergielte bie (Sementfteinfabri? beg ©taateg ßürich in
® ä p f n a ch im Saljre 1898 einen Reinertrag bon nur
girla 15,000 graulen, bon meïdjen 5500 granlen gur
Slbfdjreibung eineg ©chulbrefteg bon ber Slnfcljaffung
einer Spnamomafchine unb eineg ©chiffmotorg bermenbet
mürben. Sie ßaljl ber Slrbeiter betrug 64 (5 Serg=
leute, 51 (Sementarbeiter, 8 ©djipleute). Sie Sittiben
gu (Snbe beg galjreg 1898 mürben gu 328,796 gr. ge=
mertet, barunter 87,874 gr. augftepenbe ©nthaben, bie
fßaffiben Betrugen 246,796 gr.

©0rafftto>9Mereiett in guérit. Sag „Sug. Sagbl."
fdjreibt: Sie bon Seprern unb Schülern ber ®unftge=
merbeanftalt in Sugern gefertigten @graffito=9Ra!ereien
an einigen SBohnhäufern ber ©tabt erregen bag gn=
tereffe ber grembenmelt in fteigenbem Rtahe. Slug
fîapftabt ift eine Slnfrage eingegangen, ob etliche ber
jungen Künftler fich beftimtnen liehen, für einige ßeit
nach ©übafrita gu lommen unb bort ihren funftfteifj
gu bethätigen; gugleich ertunbigte fich ber gragefteller,
ein Slrdjitett, genauer nach öer SRethobe unb bem Slr=
beitgmaterial unb berlangte ^Photographien ber pier

enfaürit,_;3iivicf) IV.
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auggeführten Setorationen. (Sin früherer Schüler ber
Ä'unftgemerbefdjule fteht mit bem Slrchitetten in torre=
fponbeng unb ift im Segriffe, fein Rängel gu fdjnüren.

Slluutiitium > gnbitftric. Slfticitgcfellfchafl Rcufiaufcn.
SRan fprach jüngft in Sörfentreifen bon bem fßrojelte
beg Reubaueg eineg (Stabliffementg in SRüIIheim burfi
bie Slluminium=3nbuftrie=Sl!tiengefelIfchaft. Sie „granZ
furter ßeitung" brachte gar bie SRttteilung bom er=
folgten taufe eineg

_

©runbftüdeg. Run ftellt fich he*>
aug, bah öieje SRitteilung ben Shatfachen nicht entfpricht.
Ser angebliche Ingenieur, melcher in 9RülIt)eim eine
9Rül)le gum ßmede beg Umbaueg in eine Slluminium=
fabril taufte, mar ein gnbuftrieritter fchlimmfter ©orte,
ber ben tauf nur bornahm, um bon feinem (Saftgeber
einen Sorfdjufj gu erfctjminbein.

©djulfjauglitui tirc|borf (Sern). Sie (Srrichtung einer
Britten ißrimarfcljultlaffe unb ber Sau eineg neuen @cf)ul=
haufeg mürbe befdjlofjen.

Sie Slrcfjitcftenftrma ©tabler & llfteri in ßiirich er=
ftellt in (Sinfiebeln ein grofjeg fchöneg trantenhaug.
Ser Sau geht feiner Sollenbung entgegen.

tirdjenbau Slrofa (Oraubünben). Slrofa foil in ber
nächften ßeit eine tatholifcpe tirepe erhalten; für eine
neue reformierte mirb einftmeilen ein gonb gegrünbet.

Reue gabriffmutcu. Sie girma Silber unb Rappolt
in @t. ©allen hat bag unter bem Ramen „geftmiefe"
betannte ©tüd Soben bei ber neuen tirclje in @ o h a u
um gr. 50,690 läuflich ermorb.en, um auf bemfelben
eine ©chiffliftiderei gu erftellen; im Slnfang follen 25
SRafdjinen aufgeftellt merben.

(Sbenfo baut im benachbarten St n b m i l §err ißrä=
fibent Urfdjeler eine ©chifflimafchinenfabrit.

gnbuftrielle Reugrünbttttg itt Dbcrbcnt. SJian fpricht
hier bon einem grofartigen projette. @g ift nämlidh
bie (Srftellung einer gabrit gur tonftruttion
bon Sotomotiben unb ©ifenbahnmaterial
geplant. Sie gabrit täme nach ©hamarb gu ftetjen,
gmifchen Sjberbon unb SD?ontagnp. Sag ©runbftüd
beg ehemaligen pppobromg in Sjoerbon ift alg ißlah
für Strbeiterbiertel augerfehen. Sin ber ©pi^e beg
Unternehmeng fteht S n g e n i e u r S a r b e tj, ber ein
tonfortium gur ginangierung bilben mirb.

toiijeffmugbegehren. 6. Strub, gabrifant in ßo=
fingen, hat bie SRühle in ßofingen täuflich ermorben;
er

_

beabfichtigt nun, bie SBaffertraft gu anberen inbu=
ftriellen ßmeden, namentlich gum Setrieb einer mecha=
nifdjen Söeberei unb SSarenaugrüfterei gu bermenben.

Sie ©euteinbe aBciningeit mill ibjre SB äff er ber
for gun g baburch leiftunggfähiger madjen, bah fie bag
in ben Sergteilen neu gefafjte SBaffer ing .Çauptreferbir
leitet, mofür bag Segen bon 870 gegogenen, eifernen
Röhren bon 60 mm Sid)tmeite nötig ift.

(„Sagegangeiger").
SSafferberfovgimg Sonabug. (©raubünben). Ser

Sranb bon Rägüng fcheint audj bie ©emeinbe Sonabug
gemarnt gu haben. (Sg mirb nämlich mitgeteilt, bie»
felbe befaffe fich gegenmärtig mit bem ißlane einer
grofen Söafferoerforgung in Serbinbung mit ppbranten.
fpr. Sngenieur ©onberegger in ©h"c fei beauftragt,
biefe grage allfeitig unb grünblich 3" ftubieren, um
ber ©emeinbe biegbegügliche Sorfchläge gu unterbreiten.

SBaffcrberforgitiig Srachfcllualb (Sern). Srachfelmalb
erftellt eine ppbrantenanlage.

Slrteftfüie Sritititeit tut Rljeiutljal. Surch öie big=
her burchgefüljrte fanalifation in ber ©egenb bon SBib=
nau finb in letüerm Drteiähnliche Seränberungen be=
mirtt morben, mie feiner ßeit in ,ber ©egenb bon ©aleg
unb^aag mit_Slugnahme bon„igmeien^ finb fämtli^je

464 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 23

der Erlachstraße, deren Regulierung noch zu beenden ist,
ist ein großer Häuserkomplex von acht Gebäuden neu
entstanden. Daneben erhebt sich sin großes Baugespann.
Drei neuen Häusern begegnet man sodann an der Stein-
straße. An der Dubsstraße sind zwei Neubauten un-
längst unter Dach gekommen und sür einen größern
Bau hat der Erdaushub begonnen. Ein großes Bau-
gespann ist an der Ecke der Uetliberg- und Malzstraße
errichtet und an der Sandstraße schreitet ein Neubau
rüstig vorwärts. Am Ende der Schloßgasse erhebt sich

imposant und in schönster Lage neben der neuen Kirche
der Neubau des Schulhauses, das schon unter Dach ist.
Das Gebäude bildet ein würdiges Seitenstück zu der in
schönsten Formen gehaltenen Kirche und es ist auch da-
sür Sorge getragen, daß die äußere Umgebung sich der
der Kirche würdig anschließt. Ein schönes Gitter und
reizende Blumenanlagen vervollständigen den schönen
Eindruck. Biegen wir in die Zweierstraße ein, so stoßen
wir gleich zu Anfang derselben aus ein schönes, großes
Wohnhaus, welches in seinem Aeußern schon vollständdig
fertig, und nicht weit davon, in der Centralstraße,
wiederum aus sechs neue Wohnhäuser, von denen zwei
schon zum Teil bewohnt sind. Diesen reihen sich auf
der andern Straßenseite noch zwei Neubauten an. die

ebenfalls bereits unter Dach sind. An der Ecke der
Kalkbreitestraße fällt ein schöner, massiver Eckbau auf,
welcher durch seine soliden, gefälligen Formen und einen
geschmackvollen Erkerbau sich sehr hübsch von seiner Um-
gebung abhebt.

An dem noch der vollkommenen Instandsetzung har-
renden Jdaplatz hat sich eine äußerst lebhafte Bau-
thätigkeit entfaltet. Neben vielen erst seit Kurzem be-

wohnten Häusern wird augenblicklich die Ausschachtung
für einen großen Bau vorgenommen; weiter ist ein
Wohnhaus zu erwähnen, das schon vollständig zum
Bezüge fertiggestellt ist. An der in den Platz mündenden

Berthastraße sind zehn sich aneinander anschließende Ge-
bäude so weit gediehen, daß die meisten Häuser schon
im Winter bezogen werden dürfen. Durch die Bertha-
straße nach der Badenerstraße gelangend, sehen wir
gegenüber dem Kasino einen bis zum zweiten Stock-
werk gediehenen Neubau. In sehr massiven Verhält-
nisten errichtet, deutet die mit großen Eisenkonstrukti-
onen versehene Parterreanlage darauf hin, daß das
neue Gebäude zum großen Teil geschäftlichen Zwecken
dienen soll.

An der Einmündung der Zweierstraße in die Ba-
denerstraße endlich ist ein geschmackvolles hübsches Wohn-
Haus in günstiger Lage so weit fertig gestellt, daß dem

Bezüge desselben nichts mehr im Wege steht.

— Der Zürcher Große Stadtrat genehmigte den

vom Stadtrate verlangten Kredit von ca. Fr- 200,000
für den Bau eines Verwaltungs-, Wohn- und
Oekonomie-Gebäudes 2c. beim Gaswerk
Schlieren und Fr. 57,000 für Erweiterungsbauten
an der Kraftstation Burg wies.

— Neue Baugesellschaft. Zur Verwertung
des Areals der Jakobsburg und Umgebung ist
seit neuerer Zeit eine Gesellschaft gegründet worden,
welcher zum Teil die früheren Mitglieder des Jakobs-
burgkonsortiums angehören und deren Präsident Herr
Oberst Arnold Schwyzer ist. Die unternehmende, that-
kräftige Gesellschaft hätte bereits die ersten Bauten an
dem aussichtsreichen und doch dem Stadtinnern so nahen
Berghang begonnen, wenn nicht vorher noch die'Unter-
Handlungen betreffend Kanalisierung der projektierten,
breiten, allmälig ansteigenden Straße, die mit der Stadt
gegenwärtig in vollem Gange sind, zu Ende geführt
werden müßten. Jedenfalls ersteht dort droben ein

prächtiges und gesundes Quartier, das gleich dem Rigi-
viertel sich zu einer Zierde der Stadt gestalten dürfte.

Westaurant des Kerrn Wrosy in M

ì Fe«sterfrout entworfen von A. Schirich, Atelier für Bau- und

Ausgeführt von Thcoph. Hinnen.^mech. Schreinerei, Zürich. Rolllädcn und eiserne Fenstern
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Bauwesen am Zttrichsee. In Erlenbach wird die
Bauthätigkett wieder einen lebhaften Aufschwung nehmen.
Die Herren Csünthard von Zürich und Baumann von
Erlenbach haben in der Nähe des Bahnhofes einen
großern Komplex Land angekauft, um eine Fabrickan-
läge (Buchbinderei u. s. w.) mit den neuesten Einrich-
tungen zu erstellen; es sollen gegen hundert Personen
daselbst Beschäftigung finden. Dieser Tage hat ein
Baumeister von Zürich ebenfalls Bauterrain an der
Bahnhofstraße erworben, um darauf mehrere Wohn-
Häuser zu errichten. (Die Landpreise variieren zwischen
l Fr. und 1 Fr. 50 per Quadratfuß.) Vor einiger
Zeit ist die Wirtschaft zum „Seehof" und jetzt auch die
Dr. Kellersche Villa an neue Besitzer übergegangen. (Z. P.)

Infolge des Rückganges der Preise für Cementsteine
erzielte die Cementsteinfabrik des Staates Zürich in
Käpfnach im Jahre 1898 einen Reinertrag von nur
zirka 15,000 Franken, von welchen 5500 Franken zur
Abschreibung eines Schuldrestes von der Anschaffung
einer Dynamomaschine und eines Schiffmotors verwendet
wurden. Die Zahl der Arbeiter betrug 64 (5 Berg-
leute, 51 Cementarbeiter, 8 Schiffsleute). Die Aktiven
zu Ende des Jahres 1898 wurden zu 328,796 Fr. ge-
wertet, darunter 87,874 Fr. ausstehende Guthaben, die
Passiven betrugen 246,796 Fr.

Sgraffito-Malereien m Luzern. Das „Luz. Tagbl."
schreibt: Die von Lehrern und Schülern der Kunstge-
Werbeanstalt in Luzern gefertigten Sgraffito-Malereien
an einigen Wohnhäusern der Stadt erregen das In-
teresse der Fremdenwelt in steigendem Maße. Aus
Kapstadt ist eine Anfrage eingegangen, ob etliche der
jungen Künstler sich bestimmen ließen, für einige Zeit
nach Südafrika zu kommen und dort ihren Künstfleiß
zu bethätigen; zugleich erkundigte sich der Fragesteller,
ein Architekt, genauer nach der Methode und dem Ar-
beitsmaterial und verlangte Photographien der hier

enfabrik,^Zürich IV.
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ausgeführten Dekorationen. Ein früherer Schüler der
Künstgewerbeschule steht mit dem Architekten in Korre-
spondenz und ist im Begriffe, sein Ränzel zu schnüren.

Aluminium. Industrie - Aktiengesellschaft Neuhausen.
Man sprach jüngst in Börsenkreisen von dem Projekte
des Neubaues eines Etablissements in Müllheim durch
die Aluminium-Jndustrie-Aktiengesellschaft. Die „Frank-
furter Zeitung" brachte gar die Mitteilung vom er-
folgten Kaufe eines Grundstückes. Nun stellt sich her-
aus, daß diese Mitteilung den Thatsachen nicht entspricht.
Der angebliche Ingenieur, welcher in Müllheim eine
Mühle zum Zwecke des Umbaues in eine Aluminium-
fabrik kaufte, war ein Jndustrieritter schlimmster Sorte,
der den Kauf nur vornahm, um von seinem Gastgeber
einen Vorschuß zu erschwindeln.

Schulhauslmu Kirchdorf (Bern). Die Errichtung einer
dritten Primarschulklasse und der Bau eines neuen Schul-
Hauses wurde beschlossen.

Die Architcktenfirma Stadler H Usteri in Zürich er-
stellt inEin siedeln ein großes schönes Krankenhaus.
Der Bau geht seiner Vollendung entgegen.

Kirchenbau Arosa (Graubünden). Arosa soll in der
nächsten Zeit eine katholische Kirche erhalten; für eine
neue reformierte wird einstweilen ein Fond gegründet.

Rene Fabrikbauten. Die Firma Alder und Rappolt
in St. Gallen hat das unter dem Namen „Festwiese"
bekannte Stück Boden bei der neuen Kirche in G 0 ßau
um Fr. 50,690 käuflich erworb.en, um auf demselben
eine Schifflistickerei zu erstellen; im Anfang sollen 25
Maschinen aufgestellt werden.

Ebenso baut im benachbarten Andwil Herr Prä-
sident Urscheler eine Schifflimaschinenfabrik.

Industrielle Nengründung in Werdon. Man spricht
hier von einem großartigen Projekte. Es ist nämlich
die Erstellung einer Fabrik zur Konstruktion
von Lokomotiven und Eisen b a h n m a terial
geplant. Die Fabrik käme nach Chamard zu stehen,
zwischen Averdon und Montagny. Das Grundstück
des ehemaligen Hypodroms in Averdon ist als Platz
für Arbeiterviertel ausersehen. An der Spitze des
Unternehmens steht In g e n i e u r B a r b ey, der ein
Konsortium zur Finanzierung bilden wird.

Konzesfionsbegehren. C. Strub, Fabrikant in Zo-
fingen, hat die Mühle in Zofingen käuflich erworben;
er beabsichtigt nun, die Wasserkraft zu anderen indu-
striellen Zwecken, namentlich zum Betrieb einer mecha-
nischen Weberei und Warenausrüsterei zu verwenden.

Die Gemeinde Wciningen will ihre Wasserver-
sorgung dadurch leistungsfähiger machen, daß sie das
in den Bergteilen neu gefaßte Waffer ins Hauptreservir
leitet, wofür das Legen von 870 gezogenen, eisernen
Röhren von 60 ruiu Lichtweite nötig ist.

(„Tagesanzeiger").
Wasserversorgung Bonaduz. (Graubünden). Der

Brand von Räzüns scheint auch die Gemeinde Bonaduz
gewarnt zu haben. Es wird nämlich mitgeteilt, die-
selbe befasse sich gegenwärtig mit dem Plane einer
großen Wasserversorgung in Verbindung mit Hydranten.
Hr. Ingenieur Sonderegger in Chur sei beauftragt,
diese Frage allseitig und gründlich zu studieren, um
der Gemeinde diesbezügliche Vorschläge zu unterbreiten.

Wasserversorgung Trachselwald (Bern). Trachselwald
erstellt eine Hydrantenanlage.

Artesische Brunnen im Rheinthal. Durch die bis-
her durchgeführte Kanalisation in der Gegend von Wid-
nau sind in letzterm Orte(chhnliche Veränderungen be-
wirkt worden, wie seiner Zeit in,der Gegend von Salez
und^Haagmit Ausnahme von^zweiem sind sämtliche
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23rumten tnt Drte toafferlog geworben unb aucf) bie
®orf= unb geuergraben ftefjen feit gut einem 3afp
trocfen ba. Um ber baburdj bebingten feuerpoltgeilidjen
©efälpbe gu Begegnen, ïjat ber ©emeinberot proBemeife
befdjloffen, fogenannte artefifdje 33runnen fragen gu
laffen; bie SSerfu^e gelangen fo gut, bafj im gangen
®orf an paffenben ©teilen folc^e angebracht würben.
5Die am 19. b. borgenommene ÄoHaubation ergab, bafj
tro| ber antjaltenben ïrôdne jeber Srunnen meïjr afê
genug SSaffer für gwei Spritzen wäprenb einer ©tunbe
lieferte; bon 5lbna|me leine ©pur.

Oberhalb beê $orfe§ ®ampo im ättaggiatpai finb
je£t fiaatlicfp Arbeiten gur Sicherung beg ©elänbeS im
©ang. SJian fammelt unb leitet bag Sßaffer weg, bag
je^t bei feinem ©inbringen in ben 23oben biefen erweicpt
unb gum 9tutfc§en bringt. ®er ©ntwäfferung wirb bie
Slnlage bon Kanälen in ®ämmen, fowie bie Slnpflan»
gung beg dtutfcpgebieteg folgen.

3m Âottïurfe bon 3. 3. îleppli, ©iefjerei, Happerg«
toil, Ijat bie ©läubigerberfammlung ben SBeiterbetrieb
beg ©efdjäfteg auf dîecpnung ber Äonturgmaffe befd)loffen.

@cf)ürtitantibetfeit. (Sorrefp. aug 93afel.) infolge ber
bon SÇnen ueröffentlidjten 8tefultate ber 23elaftungg=
proben bon @djürmannbecfen würbe biefeg ©pftem 'für
bie Sîeubaute ber ïrambepotg in 93afeI befinitib
angenommen; bie betreffenben Arbeiten werben gegen»
wärtig auggeführt.

kr |lrarfe - für ütr Urans.
großen.

NB. Serfanfd» unb SlrbeltSflefutpe werben unter btefe
SRubrif nidjt aufgenommen.

452. SBelcßer ffadjmann würbe mir ein fleineS ©laSpapier»
(fabrifationSgefdjäft erfteßen SBo ift ein foldjes im Beirieb p feßen
unb weißes finb bie ungefähren EinrißtungSfoften, Wenn fcfjon ein
Sollergang uorßanben ift? 3

480. 38er liefert fämtliße ^obelwaren p einem ©ßaletbau in
fßöner troctener Qualität, wie: ffenfter, Spüren, 3aloufien, Per»
fleibungcn, Seßlftäbe, englifdpe Stiemen, Sraflentäfer 2C.?

481. 3ci) bin Säufer bon ca. 100 m gebrauchten guterfjaltenen
lioIlbat)nfcf)ienen unb erbitte mir Offerten, grig Btantel, ©ement»
warenfabrit, ©ototßum.

482. SBelße ffirma Wäre im ftanbe, einen fleinen iltiß an
einem ®ampffeffel burdp §artlöten ober ©ßweißen pptnaßen ©ab
unb ©leftrijität wären uorijanben.

483. SBer hätte eine gebrauchte Jtaß»©ßleifmafßine ebent. mit
poulies billig abzugeben?

484. 3ft in ber ©cfjweij eine Btafßinenfabrif, weiße Btafßincn
sur igerfteßung bon tleinen Sarton»3ßicbfßaßteln liefern tonnte?
Offerten nimmt entgegen Slbr. ®raßfel, 3ünbwarenfabrif in ffrutigcn.

485. SBcldjeS ift ber ©runb, baf) bie Banbfägcnblätter immer
zerreißen an einer Banbfäge bon 80 cm ©dpcibcnburdprneffer $ie
Blätter werben regelrecht gefchräntt unb gefeilt, ebenfo finb bie Leber»
riemen auf ben Stollen gut aufgeleimt unb troßbem zerreißen oft im
Xage 2—3 Blätter. Sitte einen Fachmann um gütige SluSfunft.

480. SBer hätte altes Blei su oerfaufcn unb p welchem preis?
Offerten unter ©ßiffre N U No. 15 poste restante Chaux-de-Fonds.

487. SBelße ©iefjerei liefert ©ltßfiißc p SBirtStifßen Offerten
mit Preisangaben unb 3eid)nungen an ©ebr. ©ßeßenberg, Bauge»
fchäft, Slffoltern a. 31.

488. 38er lirfert ©anbfteinabfäße bon feinem, gleichmäßigem,
fßarffantigem Sorti, ohne p hartes Söinbemittel, pm ©djleifen harter
©efteine, ober ein fonft hiep geeignetes Btittel?

489. Plein Spetrolmotor berbreitet p >iciten unangenehme
®iinfte (SluSpuff), wahrfßeinliß Wie feber anbere. ®ie Entfernung
bis prn näßften SBoßnßaufe beträgt in geraber Dtidjtung 45 laufcnb'e
Steter. Sann id) bei biefer Entfernung gezwungen Werben, ben SluS»

puff p berfenfen? 2ßo epiftieren fchon folebe änlagen, wer erridjtet
folche unb wie hod) würben fief) cirta bie Soften für bie ganje 3ln=

läge belaufen ®cr ÜKotor hat 8 HP. Um gütige SluSfunft an biefer
©teile bittet unb berbanft 311m borauS 3h- 3thr, 3tmmermetfter,
SBcrg b. 3<aach (3iirid)).

490. 38er liefert möglidjft billig gutes, tieffchwarjeS ®ud),
granfen 1111D Quaftcn sur SBerpntng ber Leichenwagen?

491. 2Bic werben Sautfdmfringe auf Söanbfägerollen am beften

fcftgemadjt unb aufgewogen g-ür richtige SluSfunft 3um borauS beften
®anf.

492. 38er tonnte SluSfunft geben, Welche SWetaHe bem QuecU
filber unter hohem ®rude wiberfiehen?

493. 38er fönnte mit Plänen unb Softenberechnungen für eine
neu einpriebtenbe iparguetterte bieneu unb ebentuell bie Einrichtung
einer foldjcn übernehmen?

494. 38er hätte einen älteren, aber noch guterhaltenen ©clbft»
öler für eine sehnpferbige ®ampfmafchine billig p berfaufen

495. SBer berfertigt für ©pengier fleine 3Binfelgetriebe p
§omgjd)leubermnfd)inen

496. SBelche prd)erifd)en ©emeinben befißen Slcett)lenbeleu(htung
unb laffen ihre Slnlagen befid)tigen?

497 SBoher bezieht man eine regenbidpte SBerfittung für ®äd)er
498 38er liefert ©tahlfpane in großen Quantitäten? ©efl.

fPreiSeingaben unter Str. 498 erbeten, ebent. Offerten für Lieferung
oon bepgl. SJiafdjinen.

499. 3Bo fann in ber ©diweij eine öffentliche, gut funftionierenbe
33elcud)tungSanlage mit SlcetplengaS befieptigt werben 3ft eine folche
Slnlage rentabel unb welche ©bfteme eignen fid) am beften hie?u, für
eine Ortfcfpft bon ca. 600 Einwohnern berechnet?

Shttoovlcu.
Sluf grage 437. ©tatt Xplolitf) empfehlen Wir 3hnen Linoleum

als praftifdjen Erfaß oon iparfettböben. SJtufter, ©pewialpreisiiften
unb Softenberechnungen bereitwilligft unb umgefjenb. SBir beforgen
baS Legen beb Linoleums butcf) geübte Fachleute. Sllbert ©diufter
u. Eo.,' ©t. ©aßen.

Sluf fgrage 451. SBenben ©ie fich an ©hwarjwalö u. Sälin,
ffrauenfelb, welche 3hnen billigfte Offerte aufteilen werben.

Sluf gtnge 455. ®eile mit, baß id) Lieferant bon Söterns»

flößen aus Sautfdjut unb aus Leber bin unb baß id) fyragefteUer
gerne mit Offerte näher fommen Würbe. Sllfreb SBtnterhalter wum
SJteerpferb, @t. ©atten.

Sluf fÇragc 457. Eine guterhaltenc Sreisfäge, fowie eine bito
33anbfäge finb wegen SPeränberung ber Slnlage fet)r biüig ju oerfaufen
bei SJtinet u. Sie., Slingnau.

Sluf grage 458. SÜBenben ©ie fid) an ©chtoarwwalb u. Sälin,
Srauenfelb, welche 3hnen billigfte Offerte pftcllen werben.

Sluf fjrage 45». 3Benben ©ie fieß an ©djwarjmalb u. Sälin,
grauenfelb, weldje 3hnen billigfte Offerte juftellen werben.

Sluf (jrage 45» SBenben ©ie fich gtß- an §8. Ettinger, §0(3»
hanblung, ®aooS=®laris.

Sluf grage 461. SBenben ©ie fich gefï. an Eb. SJfeier, ®roguerie,
3«rtd) III.

Sluf fjrage 461. 3<h habe ein Verfaßten, bas fteß äußerft gut
bewährt unb wünfeße mit ^ragefteßer in SSerbinbung ju treten.
Sl. ©d)mib=@chncibcr, Slspßaltgefcpäft, 3üricß III W.

Sluf gfrage 461. SBenben ©ie fieß geft. an ^attenter u. ©o„
Lad» unb gatbenfabrif, ©olotßurn unb Söafel.

Sluf grage 461. SBünfcßen mit fjragefteßer in Sorrefponbenw

p treten. SJtecßanifche Sorfwarenfabrif ®ürrenäfcß.
Sluf tJrage 463. SJiit 120 SJtinutenliter unb 10 m ©efäß Wirb

man mittelft 10 cm Weiten ©ementrößren eine mittlere SKannSfraft
erhalten unb mit einem Stcferboir oon 15 Subifmeter % ©tunben
bas boppelte. gür fotdje ©efäße unb fleine SBaffermengen foß man
bie ®urbine, bamit fie bei einem ®urd)meffer bon 40 cm leidjt toirb,
oon 33lecß fonftruieren unb bie ®ranSmiffion möglicßft leidjt unb
einfad) ßerrießten. ®urd) ein größeres Steferboir fann man felbft»
berftänblid) bie Sraft oergrößern ober bie SlerWenbung berlängern. B.

Sluf Sragc 464. f^nr eine S3runnenpumpe ift bie ©ßlinber»
pumpe mit Leberbidjtung baS befte. $abe eine fotdje, bie 1,5 Liter
SBaffer per §itb liefert, auf Lager, führe bie ganje Slrbeit mit brei»

fäßriger ©arantie aus, p niebrigem ipreis. E. Sern in 33üladj.
Sluf (frage 464. 3tadj Erhalt einer ©fijwe unb Slngabe, wie

biel bie 'Pumpe po Ptinute leiften foß, Würben Wir 3ßnen gerne
mit paffenben Porfcßlägen wur §anb geßen. Slrmaturenfabrif 3üricß.

Sluf (frage 465 SBenben ©ie fieß an ©chwarjwalb u. Sälin,
(frauenfelb, Welche 3ßnen bißigftc Offerte pfteßen Werben.

Sluf (frage 465. SBeißbucßenftämme hält auf Lager Slb. @raf=

Sllbrecßt in Stein a. Pf).
Sluf (frage 466. Eine gebrauchte, gut erhaltene, fo gut wie

neue Panbfäge Oon 43 (fuß ©cßnittlänge, 15—16 3°ß ©cßnitthöße
unb 3 bis 4 pferbefräften ift 31t haben bei S. Praunfdjweiler, ©äger,
Pacßs (3üri<h)-

Sluf (frage 466. Eine guterßaltene Panbfäge, Poßenburcßmeffer
75 cm, ift wegen Slnfcßaffung einer größeren feßr billig ju berfaufen
bei Ptinet u. ©ie., Slingnau.

Sluf (frage 470. SBenben ©ie fieß gefl. an ©tämpßi'fcßeS Pau»

gefcßäft in 3ägiwt)l (Pern).
Sluf (frage 472. 3Bir liefern gut erhaltene padförbe, 50 X 60

X 30 cm groß, p 30 Stappen per ©tiid ab 3ürid). 3ürcßer ©entrai»
Ptolferei, 3uricß III.

Sluf (frage 172. Padförbe in feber nur Wünfcßbaren SluS»

füßrung, oon ber primitioften bis jur folibeften Padung, liefert wu

bißigften Prcijen Emil Käufer, ffabrifant, ©hur.
Sluf (frage 475. SBenben ©ie fieß an ©cßmarpalb u. Sälin,

fjolwbnnblung, (frauenfelb.
Sluf (frage 477. Qoß. Stecßfteiner, ©äger, SBattWßl.
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Brunnen im Orte wasserlos geworden und auch die
Dorf- und Feuergraben stehen seit gut einem Jahr
trocken da. Um der dadurch bedingten feuerpolizeilichen
Gefährde zu begegnen, hat der Gemeinderat probeweise
beschlossen, sogenannte artesische Brunnen schlagen zu
lassen; die Versuche gelangen so gut, daß im ganzen
Dorf an passenden Stellen solche angebracht wurden.
Die am 19. d. vorgenommene Kollaudation ergab, daß
trotz der anhaltenden Trockne jeder Brunnen mehr als
genug Wasser für zwei Spritzen während einer Stunde
lieferte; von Abnahme keine Spur.

Oberhalb des Dorfes Campo im Maggiathal sind
jetzt staatliche Arbeiten zur Sicherung des Geländes im
Gang. Man sammelt und leitet das Wasser weg, das
jetzt bei seinem Eindringen in den Boden diesen erweicht
und zum Rutschen bringt. Der Entwässerung wird die
Anlage von Kanälen in Dämmen, sowie die Anpflan-
zung des Rutschgebietes folgen.

Im Konkurse von I. I. Aeppli, Gießerei, Rappers-
wil, hat die Gläubigerversammlung den Weiterbetrieb
des Geschäftes auf Rechnung der Konkursmasse beschlossen.

Schürmanndecken. (Korresp. aus Basel.) Infolge der
von Ihnen veröffentlichten Resultate der Belastungs-
proben von Schürmanndecken wurde dieses System für
die Neubaute der Tramdepots in Basel definitiv
angenommen; die betreffenden Arbeiten werden gegen-
wärtig ausgeführt.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

I4L. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

432. Welcher Fachmann würde mir ein kleines Glaspapier-
Fabrikationsgeschäft erstellen? Wo ist ein solches im Betrieb zu sehen
und welches sind die ungefähren Einrichtnngskosten, wenn schon ein
Kollergang vorhanden ist? 3

489. Wer liefert sämtliche Hobelwaren zu einem Chaletbau in
schöner trockener Qualität, wie: Fenster, Thüren, Jalousien, Ver-
klcidungen, Kehlstäbe, englische Riemen, Krallcntäfer zc.?

48t. Ich bin Käufer von ca. 100 m gebrauchten guterhaltenen
Rollbahnschienen und erbitte mir Offerten. Fritz Mantel, Cement-
Warenfabrik, Solothurn.

482. Welche Firma wäre im stände, einen kleinen Riß an
cineni Dampfkessel durch Hartlöten oder Schweißen zuzumachen? Gas
und Elektrizität wären vorhanden.

488. Wer hätte eine gebrauchte Naß-Schleifmaschine event, mit
Poulies billig abzugeben?

484. Ist in der Schweiz eine Maschinenfabrik, welche Maschinen
zur Herstellung von kleinen Karton-Zchiebschachteln liefern könnte?
Offerten nimmt entgegen Abr. Trachsel, Zündwarenfabrik in Frutigen.

488. Welches ist der Grund, daß die Bandsägenblätter immer
zerreißen an einer Bandsäge von 80 om Scheibendurchmesser? Die
Blätter werden regelrecht geschränkt und gefeilt, ebenso sind die Leder-
riemen auf den Rollen gut aufgeleimt und trotzdem zerreißen oft im
Tage L—3 Blätter. Bitte einen Fachmann um gütige Auskunft.

488. Wer hätte altes Blei zu verkaufen und zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre kl 9 à 15 posts rsànts (àux-âs-?onàs.

487. Welche Gießerei liefert Gußfüße zu Wirtstischen Offerten
mit Preisangaben und Zeichnungen an Gebr. Schellen verg. Bange-
schäft, Affoltern a. A.

488. Wer lirfert Sandsteinabfälle von feinem, gleichmäßigem,
scharfkantigem Korn, ohne zu hartes Bindemittel, zum Schleifen harter
Gesteine, oder ein sonst hiezu geeignetes Mittel?

489. Mein Petrolmotor verbreitet zu Zeiten unangenehme
Dünste (Auspuff), wahrscheinlich wie jeder andere. Die Entfernung
bis zum nächsten Wohnhause beträgt in gerader Richtung 45 laufende
Meter. Kann ich bei dieser Entfernung gezwungen werden, den Aus-
puff zu versenken? Wo existieren schon solche Anlagen, wer errichtet
solche und wie hoch würden sich cirka die Kosten für die ganze An-
läge belaufen? Der Motor hat 8 ii?. Um gütige Auskunft an dieser
Stelle bittet und verdankt zum voraus Jb. Fehr, Zimmermeister,
Berg b. Flaach (Zürich).

499. Wer liefert möglichst billig gutes, tiefschwarzes Tuch,
Fransen und Quasten zur Verzierung der Leichenwagen?

49t. Wie werden Kautschukringe auf Bandsägerollen am besten

festgemacht und aufgezogen? Für richtige Auskunft zum voraus besten
Dank.

492. Wer könnte Auskunft geben, welche Metalle dem Queck-
silver unter hohem Drucke widerstehen?

493. Wer könnte mit Plänen und Kostenberechnungen für eine
neu einzurichtende Parquetterie dienen und eventuell die Einrichtung
einer solchen übernehmen?

494 Wer hätte einen älteren, aber noch guterhaltenen Selbst-
öler für eine zehnpferdige Dampfmaschine billig zu verkaufen?

493. Wer verfertigt für Spengler kleine Winkelgetriebe zu
Honigschleudermaschinen?

498. Welche zürcherischen Gemeinden besitzen Acetylenbeleuchtung
und lassen ihre Anlagen besichtigen?

497 Woher bezieht man eine regendichte Verkittung für Dächer?
498 Wer liefert Slahlspäne in großen Quantitäten? Gest.

Preiseingaben unter Nr. 498 erbeten, event. Offerten für Lieferung
von bezügl. Maschinen.

499. Wo kann in der Schweiz eine öffentliche, gut funktionierende
Beleuchtungsanlage mit Acetylengas besichtigt werden? Ist eine solche

Anlage rentabel und welche Systeme eignen sich am besten hiezu, für
eine Ortschaft von ca. 600 Einwohnern berechnet?

Antworte»».
Auf Frage 487. Statt Xylolith empfehlen wir Ihnen Linoleum

als praktischen Ersatz von Parkettböden. Muster, Spezialpreislisten
und Kostenberechnungen bereitwilligst und umgehend. Wir besorgen
das Legen des Linoleums durch geübte Fachleute. Albert Schuster
u. Co., St. Gallen.

Auf Frage 451. Wenden Sie sich an Schwarzwalo u. Kälin,
Frauenfeld, welche Ihnen billigste Offerte zustellen werden.

Auf Frage 455. Teile mit, daß ich Lieferant von Brems-
klötzen aus Kautschuk und aus Leder bin und daß ich Fragesteller
gerne mit Offerte näher kommen würde. Alfred Winterhalter zum
Meerpferd, St. Gallen.

Auf Frage 457. Eine guterhaltenc Kreissäge, sowie eine dito
Bandsäge sind wegen Veränderung der Anlage sehr billig zu verkaufen
bei Minct u. Cie., Klingnau.

Auf Frage 458. Wenden Sie sich an Schwarzwald u. Kälin,
Frauenfeld, welche Ihnen billigste Offerte zustellen werden.

Auf Frage 459. Wenden Sie sich an Schwarzwald u. Kälin,
Frauenfeld, welche Ihnen billigste Offerte zustellen werden.

Auf Frage 459 Wenden Sie sich gest. an Hs. Ettinger, Holz-
Handlung, Davos-Glaris.

Auf Frage 4kl. Wenden Sie sich gest. an Ed. Meier, Droguerie,
Zürich III.

Auf Frage 48». Ich habe ein Verfahren, das sich äußerst gut
bewährt und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
A. Schmid-Schncidcr, Asphaltgeschäft, Zürich III V.

Auf Frage 481. Wenden Sie sich gest. an Hattemer u. Co.,
Lack- und Farbenfabrik, Solothurn und Basel.

Auf Frage 481. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch.

Auf Frage 488. Mit 12V Minutenliter und 10 m Gefäll wird
man mittelst 10 om weiten Cementröhren eine mittlere Mannskraft
erhalten und mit einem Reservoir von 15 Kubikmeter s/^ Stunden
das doppelte. Für solche Gefälle und kleine Wassermengen soll man
die Turbine, damit sie bei einem Durchmesser von 40 om leicht wird,
von Blech konstruieren und die Transmission möglichst leicht und
einfach Herrichten. Durch ein größeres Reservoir kann man selbst-
verständlich die Kraft vergrößern oder die Verwendung verlängern. L.

Auf Frage 484 Für eine Brunnenpumpe ist die Cylinder-
pumpe mit Lederdichtung das beste. Habe eine solche, die 1,5 Liter
Waffer per Hub liefert, auf Lager, führe die ganze Arbeit mit drei-
jähriger Garantie aus, zu niedrigem Preis. E. Kern in Bülach.

Auf Frage 484. Nach Erhalt einer Skizze und Angabe, wie
viel die Pumpe pro Minute leisten soll, würden wir Ihnen gerne
mit passenden Vorschlägen zur Hand gehen. Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 485 Wenden Sie sich an Schwarzwald u. Kälin,
Frauenfeld, welche Ihnen billigste Offerte zustellen werden.

Auf Frage 485. Weißbuchenstämme hält auf Lager Ad. Graf-
Albrecht in Stein a. Rh.

Auf Frage 488. Eine gebrauchte, gut erhaltene, so gut wie

neue Bandsäge von 43 Fuß Schnittlänge, 15—16 Zoll Schnitthöhe
und 3 bis 4 Pferdekräften ist zu haben bei K. Braunschweiler, Säger,
Bachs (Zürich).

Auf Frage 488. Eine guterhaltene Bandsäge, Rollendurchmesser
75 om, ist wegen Anschaffung einer größeren sehr billig zu verkaufen
bei Minet u. Cie., Klingnau.

Auf Frage 478. Wenden Sie sich gest. an Stämpfli'sches Bau-
geschäft in Zäziwyl (Bern).

Auf Frage 472. Wir liefern gut erhaltene Packkörbe, 50 X 60

X 30 om groß, zu 30 Rappen per Stück ab Zürich. Zürcher Central-
Molkerei, Zürich III.

Auf Frage -K7'< Packkörbe in jeder nur wünschbaren Aus-
führung, von der prrmitivsten bis zur solidesten Packung, liefert zu

billigsten Preisen Emil Hauser, Fabrikant, Chur.
Auf Frage 475. Wenden Sie sich an Schwarzwald u. Kälin,

Holzhandlung, Frauenfeld.
Auf Frage 477. Joh. Rechsteiner, Säger, Wattwyl.
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